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SCHWEIZ.SERUMs IMPPINSTITüT
" BERN V

OiEMISCHE. ABTEILUNG

Schweizerische Eidgenossenschaft

zur Konversion bezw. Rückzahlung der am 30. November 1928 fälligen 5% Obligationen der S.B.B.
1918/1919, von Fr. 150,000,000.— und eventuell auch der am 5. September 1928 fälligen

4'/» 7® Eidg. Kassenscheine, V. Serie, 1923, von Fr, 48,600,000.—.

Emissionskurs für Konversionen und Bauzeichnungen : 98 •/«.
Rückzahlung: 1944. — Rendite zirka 474 °/o.

Konversionssoulte : Fr. 22.50 per Fr. 1000.— konvertierten Kapitals für die 5 ®/o Obligationen der S. B. B.
1918/1919, und Fr. 30.40 für die 4'/» °/® Eidg. Kassenseheine, V. Serie, 1923,

Diese Anleihe wird, wie die übrigen Anleihen der Schweizerischen Bundesbahnen, direkt von der Schweizerischen
Eidgenossenschaft kontrahiert.

Konversionsanmeidungen und Bar-Zeichnungen werden vom 5. bis 14. Mai 1928, mittags
entgegengenommen bei sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als
Zeichnüngsstellen aufgeführt sind.

Bern und Basel, den 3. Mai 1928.

Kartell Schweizerischer Banken. Verband Schweizerischer Kantonalbanken.

von Bildern nnd Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

Goldleisten- n. Rahmenfabrik
Krannlg ft Söhne.
Zürich, Selnanstr. 48/60.

ausjpebig
k avomatistl}

Anssergewöhnlich Keine Nachschusspflicht
der Versichertenhohe Garantiemittel

Lebensversicherungen ohne ärztliche Untersuchung
von 500 bis 6000 Franken

Kinderversicherungen
DAS IDEALEfMODERNE MITTEL
GEGEN l| i

Sparsame und

neuzeitliche Verwaltung
Niedrige Prämien

Hohe Gewinnanteile
KÜCHENKÄFER SOS.

RUSSEN, SCHWABEN, AMEISEN,
KELLERASSELN u.oersieichen

STREUBUCHSE 200 G RA Fr. 2.50
400 »V" 4.50

Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Direktion: Zürich, Breitingerstraße 9

Vertreter in allen grösseren Ortschaften
Bezug durch Apotheken und

Drogerien, wo nicht erhältlieh,
direkt durch das Schweiz. Serum-

und Impfinstitut, Bern. 11

5à'M,-5kW!-k6

à«^55tt.c.',4v-rc«às.

S«I,«5SiLsri8rks KîÂgEmsssSnseksk»

?ur Konversion dsew. kûàalilung cler am 30. November 1928 fälligen S"/» vbligationen à 8. S.S.
1318/1913, von Pr. 180,000,000 — uncl eveniusll auol, lier am 5. 8eptembvr 1328 fälligen

4'/» V» ^iclg. Xassensoksine, V. 8erie, 1323, von Pr. 48,830,033.—.

»«I»»I<»i»»I»ur» kllr Xanvor»>»n«» unâ Ss»a«î«I,nung«n - SL »/,.
«0«>»»»>,>ung î 1S44. — »«n«»»« ,îrks 4/« °/o.

Xoi»VS?Li0NSI>0iiitL z ??» 22.2V xer ?r. 1000.— louvertisiteo LsMsis kür âig 5 o/o Lbiisstiollell à 8. L. L.
1918/1919, unà IT.4K kür à 4'/- °/» iZiâZ. Lsssellsàsills, V. Lsrio, 1923.

Liess 4,llioiko virâ, à àio üdriZell àleiken âer Lâveiîisiisàsll Lullâssdàkll, äirskt voll àer 8àveÌWrisÂsu
Liâgellossellsàskt kvlltràisrt.

«ai,vsr»iai,Lsnmsi«Iungs>» umi v»r»2»I«>,nui,g«i, vsà vom S. d», 14. «sï 1S2S, mittag«
elltgSMllASllommsll bei àtiiàll Lsàll, Lsllkkirmell llvà Lxsrlcssssll à Lekvei?, à im Sllskûilriiâsll Lrospskt sis
^viàllUllMstelIell sukgekülut sillâ.

L«rn ullà Ssssi, à 3. Nsi 1928.

Xârtel! Zviiwskàvksi- Sanken. Verbsnä Svkwo^erîsoksi- liantonalbanken.

voll Lilâsrv llvà Sxisxà
IkollveiZolàsll, ksuovisrsll

kolàloistvn- v. Nskivoàdrlk
«i»»i,Wl» » SSNnn»
Züiriod, gàsvà 48/50.

auSZisK'g -î
^O.xom^t,sclz

àsssrxswakniick Xeine Asodsokusspâiekt
âsr VersickertenKode Ssrsntislnittel

I^ebensversickerunKen obne âr^tiicke Dntersuckung
von 500 bis 6000 Pranken

KinäerversickerunAen
vàz lo^àoomnmniki.

Sparsame ullà
nsuîîêitUciis Vsrvaituvs

Klisàrixe Prämien

Koke (Zewinnantviie
xûcxci^xàk zog.

Ku5sc5i.sc«w^st^.>à«eisk^
X5l.1LlîckS5cl.I4 ooces>.cic»c»

Zincusucxsc?oo Skà fr 2.50
400 » - - 4.S0

DsbensversicbsrunAs-àtisnAssellscbakt
Direktion: ^üricb, LreitinZerstraKe 9

Vertreter in alien xrössersn 0rtsokaktsu
Ls-lllA àâ ávotksItSll llvà

viossrisll, v?o màt srdSItllod,
âirát àlliâ ckss kànà. Ssrllm-

«sä iMptloêllt, I!«rv. 11



Iß ic ente Sftagco Qganej: „$ic 9lrciw",
Sîomaii, 295 ©. ißretg: brofcg. $r. 4.50. Drell güglt»
aSerlag, Büridj unb Seidig 1928.

Su „SCrena" jcigt 916anej ein neuel, untoman»
itfdjeë Spanien, ©rbgaft, grobteruig, uufentimen»
tal, mit einem genialen Dîealigmug tft bie SBett bcr
„©orribag" gitr ©djau geftetlt, in igrem miïéeluben
SSecgfel aufregenber SHomente. ©egenübet 3otag
trägem unb gteicgmäßigem gtuffe bcr ®arftettung
berfügt Qbaneä über eine fasjiitierenbe erga^Ierifdje
aSerfe. Siefen ©tiert'ämpferromau pat einer gefigrie»
ben, ber fetbft born ©eifte ber „^Staja" befeett mar.
Sag Sgema: ©fans unb ©tenb ber Soreroê ift mit
I)inrei|enber Srabour burcggefügrt. Qn überfüllen»
ber gülte mirbetn ©eftatten, Reiben, ©emegungen
unb Silber buregeinanber: bunte Sitabrittaê auf
ber grellen „ißlaja", Säuern, ©iegäücgter, Stier»
gerben auf ben SBëiben bon fbiunoja, Umjiige unb
fßrojeffionen. 9tber fcgtiejflid): mag gegen ung bie
©efigicflidjfeiten unb Unfälle biefeg ©tierfämbferg,
eineg eitlen ©ecl'eu an?

Sr. meb. g. SR. Stager: „Sie ©eetennot ber

©egmertjürigen". Sfntrittgborlcfung an bcr timber»
fität 3üricg. 16 S. ^Sreig 3?r. 1—.

Siefe ©egrift beleuchtet bie grogett -öinberniffe, bie
eilte ©egörfcglbäcge fiir bie geifttge ©ntmicllung beg
Einbeg mit fieg bringt, unb befaßt fid) bann mit ben
fcgmcrmtegeubeu Stuêloirfungen ber ©cgmergörigleit
beim ©rmaegfenen. ©cacgträglicg merben bie fbîittel
unb SBege angegeben, um bie feetifege Sepreffioit er»
folgreid) äu überminben. Ser Slutor mödjte in bie»
fer bom tiefftem Serftänbnig unb ©efügt bit'tierten
ttub miffenfdgaftlicg auggejeiegnet funbietten Strbeit
namentücg bie §örenben auf biefe Sergättniffe auf»
mertfam maegen, bamit fie ein beffereg Serftänbuig
für bie Sage ber ©egmergörigen gemimten.

©cgmetdjdgaft. @ie: ,,©ut, mix Iaffett un»
jdjeiben. ®u [)a[t boef) niegt» bagegen, fnenn ictj

mid) Hiieber berfjeirate?" — Gr: „®urd)auä
itid)t. Sarunt foffte id) SOcitleib mit einem
fremben JDÎenfdEjen jjaben?"

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

EinlagehQtte
472°/» netto

Obligationen
5 und 5 7< ®/®

je nach Laufzeit
Titelstempel zu Lasten derBank.

Pâllaboiiâ f\fidcr
DupcVTrockenbehandlung in 2—8 MI- ^
»uf»n die eohônete Frlour (keine Nag-
••schung). Reinigt und entfettet. - Die
Haarwellon bleiben erhalten. Für Tanz
im* Sport unentbehrlich. Besonders ge-
eignetfffr ®UbllC©pf.Mlllionenfach
erprobt. Welsen Sie Naohahmungen zu-rück. Zu haben In Streu- u. Runddosen

In Friseurgeschäften,
"arfümerlen, Drogerlen und Apotheken.

BEINLEIDEN

Bei offenen Beinen.
Krampfadern, Beinge^
schwüren, schmerz-

haften und entzündeten
Wunden hilft rasch und
sicher das klinisch erprobte

5EZESC
Tausende von Zeugnissen
'G Dose 2.50. v. Dose 5.—

Dr. Franz Sidler. Willisau
Umgehender Postversand

Alte Jahrgänge
des

„im Häuslichen Herd"

sind, soweit vorrätig, zu be-

ziehen durch die Expedition
Wolfbachstr. 19, Zürich.

sind sehr beliébt, dank vorzüg-
licher Qualität und billigsten
Preisen. Komplette Wohnungs-

ein riehtungen

BoilBter, Miiller & Cie., Ziiridi 3
Nachfolger A. Müller

Aemtlerstraße 203—205, Eeke
Albisriederstraße, Tramlinien
11, 2, 20 und Limmattal-Stras-
senbabn. Haltestelle Krematori-
um der Autobuslinie Rigiplatz-

Utobrücke,

Model's Sarsaparill
ichmeckt gut mnd

reinigt das Blut
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken. Aber es werden oft Nachahmungen ange-
boten. Also anf den Namen „Model" achten Franko durch die Pharmacie Centrale, Madlener-GaTin,

Eue du Mont-Blanc 9, Genf.

Vicente Blasco Jbanez: „Die Arena",
Roman, 295 S. Preis: drosch. Fr. 4.50. Orell Füßli-
Verlag, Zürich nnd Leipzig 1928.

In „Arena" zeigt Abanez ein neues, unroman-
tisches Spanien. Erdhaft, grobkernig, unsentimcn-
tat, mit einem genialen Realismus ist die Welt der
„Corridas" zur Schau gestellt, in ihrem wirbelnden
Wechsel ausregender Momente. Gegenüber Zolas
trägem und gleichmäßigem Flusse der Darstellung
verfügt Jbanez über eine faszinierende erzählerische
Verse. Diesen Stierkämpserroman hat einer geschrte-
ben, der selbst vom Geiste der „Plaza" beseelt war.
Das Thema: Glanz und Elend der Toreros ist mit
hinreißender Bravour durchgeführt. In überstürzen-
der Fülle wirbeln Gestalten, Farben, Bewegungen
und Bilder durcheinander: bunte Cuadrillas aus
der grellen „Plaza", Bauern, Viehzüchter, Stier-
Herden aus den Weiden von Munoza, Umzüge nnd
Prozessionen. Aber schließlich: was gehen uns die
Geschicklichkeiten und Unfälle dieses Stierkämpfers,
eines eitlen Gecken an?

Dr. med. F. R. Rager: „Die Seelenuot der

Schwerhörigen". Antrittsvorlesung an der Univer-
sität Zürich. 16 S. Preis Fr. 1.—.

Diese Schrift beleuchtet die großen Hindernisse, die
eine Gehörschwäche für die geistige Entwicklung des
Kindes mit sich bringt, und befaßt sich dann mit den
schwerwiegenden Auswirkungen der Schwerhörigkeit
beim Erwachsenen. Nachträglich werden die Mittel
und Wege angegeben, um die seelische Depression er-
folgreich zu überwinden. Der Autor möchte in die-
ser vom tiefstem Verständnis und Gefühl diktierten
und wissenschaftlich ausgezeichnet fundierten Arbeit
namentlich die Hörenden auf diese Verhältnisse auf-
merksam machen, damit sie ein besseres Verständnis
für die Lage der Schwerhörigen gewinnen.

Schmeichelhaft. Sie: „Gut, wir lassen uns
scheiden. Du hast doch nichts dagegen, wenn ich

mich wieder verheirate?" — Er: „Durchaus
nicht. Warum sollte ich Mitleid mit einem
fremden Menschen haben?"

Jüriä
RämiLtraüe 23.

Klössrünäst 1368.

linsvei-gütung au?

kînlsMà
netto

WiMmn
L ruai L °/o

so llaà iâksit
Utelstsmpsl 2u listen àsrlllaill.

Vurv^lftoeksnbaiianànz in 2—S kli- ^
»à» ci!» voilàl» (ic»!n- Us»,
»»»vkunk). koinlst und antfvttot. - viaXâwvollvn bleiben «rb»Iton. kì 7-ni
>»« S««»nci»r» x,-
«tenois??
«rprobt. ^Vslsen Li» ^»ob»bmun^on zu-
riieic. ?u k»bon In Lt^ou- u. kîunctcioean

« „ ^nisouf8«»LkSK«n.
^S5t0morien, Vl-ojx»k-I«n und

Lei offenen Seinen.
Krampfadern. Seings^
sckv,üren. sckmer?-

Kasten und entirûndeîen
«unoen Uiltt rgîiel, uncl

vose 2.50. 'l. Oose 5.—
llr. frâniZiillei'. Willisgu

ülte ialn-gàngs
â os

„à Hàiià Hill!"
siuâ, sorrsit vorrätig, ?a i>s-

Usllsii öllroö âig Txpeàition
Volsbsokstr. IS, ?ürioi>.

8ivà 86àr belièdt, vor^üA-liàsr Hns-litàt irnâ diI1j^8t6Q
Nrotssii. Xowxlstte VodurcuAS-

eiuriedtuilßfeil

klII!M.NllIMàcie..Milt,Z
NüIIsr

crsmtlei'strs.ks Z0Z—20S, ZZoîie
â.Idisiisckêrstr!>,gô, ?rêciiiliiiisll
11, 2, 20 HQâ
86llì)Adii. 2à68teI1s Lr6M3.tori-
ura âer àt0du3liuis

Iltodrûàe.

ftocisls Zsrsspsrili
«vlwloolct gut »oâ

reinigt «las vlut.
àr eâi in ?Iasâell 5 ?r. unâ 9 in 6en ^.poiîìvlcso. ^Iier es ^eràen ê àâàvmvZsll
bvivii. ^.Iso auk 6en àmev „Neàel^ aeliiev! ^rsolco âurâ à ?Iiariiiaeiv sévirais, Nsälsner-Osvill»

Las <Za àlout-Llàllo 9, konk.



IWfbxe/ic Zeil
gmdAfdl

ist es, sich mit der Herstellung
umständlicher Suppen abzu-

plagen, da sich doch schmack-

hafte und nahrhafte Suppen
rasch und leicht aus Maggi's

Suppenwürfeln herstellen
lassen.

sind in 40 verschiedenen
Sorten erhältlich.

Fabrik von

Maggis Nahrungsmitteln in

Kempttal

Mutterschaft.
Ihr wißt, daß von der Qualität Eures Blutes, von seiner

Reinheit, seinem Reichtum, seiner Kraft, hauptsächlich die

Entwicklung Eures Kindes abhängt.
Aber die Mutterschaft hat Euch stark erschöpft. Wenn man

Euch so blaß und so schwach sieht, so fragt man sich, ob

Ihr, bei Eurem besten Willen, Eure edle Mission zu Ende fahren
könnt. Das müßt Ihr nun aber. Vertraut Euch also den Pink
Pillen an. Diese stützen Euch, heben Eure Kräfte, reinigen
Euer Blut und ersetzen seinen Nährgehalt. Die Pink Pillen
sind ein energisches Stärkungsmittel, das den jungen Müttern
während der Zeit des Stillens unschätzbare Dienste leistet.
Macht also eine Kur damit und wenn Ihr Euer Kindchen so

frisch, so schön und so lebendig seht, werdet Ihr der Pink
Pillen in Dankbarkeit gedenken.

Übrigens sind die Pink Pillen ein energisches Heilmittel
gegen Blutarmut, Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Stö-

rungen des Wachstums und der Wechseljahre, Magenbe-
seh wer den, nervöse Erschöpfung, schwierige Genesung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf.

Fr. 2 per Schachtel.

Zfar Äorper ers/ar/ctf
ITire TVerven gesunden

cfarcA

JSföarfr oder TafcZeften

örzg. Pac/c. 3.75, seTir voriei'ZÄ. Or/g. Dojppe£pac/c. £.25 d. -4po£Ä.

Moca
der feine Kaffee-Zusatz, das einhei-

mische Qualitätsprodukt erster Güte.

Eine gule Köchin nimmt auch nur ein

gules Fell. Sie wei^ was davon ab-

hängt. Und ein solches Feil ist Nuss-

gold. Es ist so {ein, dass jeder glau-
ben wird, Sie hallen mit Buller ge-
kocht. — Drum nädisles Mal dann

B f

àîâsie-LâE

ist es, sick mit 6er Verstellung
umstanäliclrer Luppen ab^u-

plagen, 6a sick 6ock sclrmaclc-

datte un6 nadrdatte Luppen
rascd unä leiclrt aus lVlaggi's

Luppenvürteln lrerstellen
lassen.

sinä in 40 versclrieäenen
Lorten erdältlicd.

ssadrili von

IVIaggis ^akrungZmiiteln in

KomMal

Muìtersctlskt.
Ibr viöt, àaki voll àer Lualltàt Lures Llutes, von seiner

ksinbsit, seinem ksrebtum, seiner lîrakt, bauxtsüoblieb clis

Lntvieblung Lures Kinàes abbüngt,
rlber àie Nuttsrsebakt bat Luvb stark srseböpkt. Venn wen

Lueb so blali unà so sebvaeb siebt, so kragt ins» sieb, ob

Ibr, bei Lurem besten Villen, Lure sàls blission zu Lnàe köbrsn
könnt. Las inükt Ibr »uu über. Vertraut Lueb also àsu Link
Lilien an. Liese stützen Lueb, beben Lure Kräkts, reinigen
Luer Llut unä ersetzen seinen bîâbrgebalt. Lie Link Lilien
sinil sin energisebes Stärkungsmittel, à <len Zungen blüttsrn
väbrsnrl à ^eit îles Stillens unsebätzbare Lienste leistet,
blaebt also eine lîur àamit unà venn lbr Luer liinàeben so

krisob, so seböu unà so lebsnàig sebt, verriet Ibr rlsr Link
killen in Dankbarkeit gsclenken.

Übrigens sinà àis Link Lilien sin energisebes Lsilmittsl
gegen klutarmut, blsurastbenis, allgemeine Kebväobe, Stö-

rnngen àss Vaebstums unà àer VeebselZabrs, Uagsnbe-
seb verrier,, nervöse Lrseböpkung, sebvierigs Keuesung.

Lie Link Lilien sinà zu babsn in allen Vpotbeksn, sovie
im Depot: Vpotbeks àunoà, rzuai àes Lsrgues, 2t, Lenk.

Lr. 2 per Sebaobtsl.

//îr ersàr/c?

c/urc/r

c>Ä6?-

k>'?A. I'clc/c. S.7S, L6/ì7"vo^6i?)ì. Dozpzps^ac/c. 6.2S Ä.

MV«W
àer keine Lakkes-Ausatz, àas siobsi-
rnisebe Lualitatsxroàukt erster Küte.

^ins gu!e Köclrin nimmi sucli nur ein

guisz keil. 5is ve>^ vsz clsvon à
kângt. Uncl sin solärss keil is! bluss-

oolcl. i5l so sein, cls» jecler glou-
Lsn vircl. Sis lrstten mil kuiier gs-
koclil. — Drum nöclisies bio! clonn...

» «
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